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Der Deutsche Bauernverband (DBV) sieht sich in seiner Auffassung
bestätigt, dass die Einhaltung der EU-Standards und zusätzlicher Auflagen
bei den Landwirten Kosten in nicht unerheblicher Höhe verursacht. 

Laut den ersten Zwischenergebnissen einer Studie von Dr. Steffen Noleppa vom
Forschungsinstitut HFFA Research und Prof. Helmut Karl von der Universität Bochum, die
vom Dienstag vergangene Woche vorgestellt wurden, belaufen sich die Kosten auf eine
Größenordnung von 4,6 Mrd. €. Für DBV-Präsident Joachim Rukwied zeigt die Analyse, in
welchem Umfang die Landwirtschaft öffentliche Güter bereitstellt. In offenen Märkten
seien die europäischen und deutschen Standards „öffentliche Leistungen mit Wert“, hob
Rukwied hervor. Die Studie soll ihm zufolge einen Beitrag zur Versachlichung der Debatte
um die Zukunft der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) leisten. Die endgültigen Ergebnisse
erwartet der DBV im Herbst. Im Einzelnen wurden in der Studie die von der deutschen
Landwirtschaft zu tragenden Mehrkosten und Mindererlöse analysiert, die in Folge der
Einhaltung europäischer Umweltstandards und zusätzlicher Auflagen in den Bereichen
Gewässerschutz, Düngung, Pflanzenschutz, Tierhaltung, Cross Compliance und Greening
entfallen.

LZ-Rheinland · Seite 2 von 2


